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Z. 33,. ^ (3) Nr N^'llN
Kundmachung

wegen Wiederbesetzunq der k. k Tabakgroß-
Trafik, zugleich Scempelmarken KleinuerschleißeS

in Feis t r i tz bei D o r n egg.
Bon der k. k. Finanz-Landeä-Direktion fur

Stei.'rma' k. Kärnten , Krain und das Küstenland
wird b.kannt gegeben, das; die t t, Tabal'-
arosttrasik, zugleich Stempclmarben - Klelnver-
schliß zu F e i s t r l t z bei D o r n e g g , nu politi-
schen Bezirke gleichen Namens in K ra in , im
Wege der öffentlichen Konkurrenz mittelst Ueber-,
reich^ng schriftlicher Offerte demjenigen gccig «
net erkannten Bewerber verliehen werden wird,
welcher die geringste Verschleißprovision fordert,
oder auf jede Provision ausdrücklich Verzicht
leistet, oder aber ohne Anspruch auf eine Provi
sion diesen Großvcrschleiß gegen Bezahlung einet'
bestimmten jährlichen Betrages an das k. t
Tabakgefälle zu übernehmen sich verpflichtet.

Dieser Verschleißplatz hat seinen Material-
bedarf an Tabak bei dem 3 ^ Meilen von
Feistritz entfernten k. k. Tabakdistriktsverleger
iu Aocläoe'rg lind das Slempelmateriale sür
den Kleinoerschleisi bel dem k. k. Steueramte
in Feistritz abzufassen, und es sind demselben
24 Tadakkleinverschleisier (Trafikanten) zur Fas-
sung zugewiesen.

Nach dem Erträ'gnißausweise, welcher sannnt
dtn näheren Bedingungen in Betreff der Ueber-
nahme des Verschleißgeschäftes sowohl bei dee
k, k. Finanz-Bezirks.-Direktion in Laibach, als
auch bei dem Sttueramte in Feistrih bei Dor
negg, dann bei dem Finanzwach^Kommissariate
in Adelsberg eingesehen werden kann, betrug
der Verkehr in d.r Iahvesperiode vom ü. M a i
1855 bis Ende Apvil ,«7,i» an Tabak nn Ge-
wichte pr. l A 5 ^ Pfund l<» Lorh, und im Gelde
iNl i t t si. Ul kr. österr. Währung.

Außer dem 2'V<Mc;en Gutgewichte vom
ordinär geschnittenen Rauchtabak wlrd kein
anderes Gutgewicht zugestanden. — Die zu
übernehmenden Lasten bestehen in dem AAgen
Gutgewichte vom ordinär geschnittenen Rauch
tabak an die Trafikanten und an Fracht für
den Bezug des Materials im beiläufigen Be-
tlage von jährlichen 7,«» si, ö W.

Nur die Tabatverschleißprovision hat den
Gegenstand des Anbotes zu bilden.

Für diesen G^oßoerschleißplatz ^ f ^ l s ^ -
Ersteher das Tabakmateriale nicht Zug für Zug
bar, zu bezahlen sich verp f l i ch t , bezüglich des
Tabakes ein stehender Kredit bemessen̂  welcker
durä) eine im Baien oder mittelst öffentlicher
Kreditspapiere, oder mittelst Hypothek zu lei
stende Kaution im gleichen Betrage sicher z„
stellen ist. — Gleich der Summe des Kredites
ist der unangreifbare Lagcrvorrath, zn dessen
Erhaltung der Erstchcr' des Verschlclßplatzes
verpflichtet ist.

Dic Fassungen an Stempelmarken sind nach
Abzug der systemisirten l ' / ^ H Provision für
sämmtliche Sorten, ohne Unterschied der höhern

sogl"ch bar zu ber.ch-
" ^ ' ^ " , ^ " s ' ^ " b a k g r o ß t r a s i k ist vom Ersteher
d ! : K a u t i o : ^ a b a ? > ^ . , u ^ e h m e n ^

trage von <M> si. öst, W. noch vo U e ,al>. e
des Kommissionsgeschäftes zu leiste" ^'"

Die Bewerber um diesen Verschleißplas) hab.,,
zehn Prozent derKantion als Vadium, im B/ t .aa ,
von ti:l si. öst. A3., vorläufig entweder bei dem
Bte lM 'Mte in Feiftrih bei Dornegg, oder be, der
k. k, F m a » z - B e z i r t t k ^ in i/ajbach zu erlegen
und die dleslfällige Kasseqilittung dem gesiegelten,
mit der Siem^'lmarkt' uon :t<» Neukrellzcrn und
der Zuschlagsstempelmarke Ul)n « kr, öst. W
versehene» Offerte beiz:,schl!eße!i, welches läng-
stens bis zum >'ju. J u l i ltt5l> Mit tags z w ö l f

U h r mit der Aufschrist: »Offert für den Tabak-,
Grosioerschleiß in Feistritz bei Do lnrgg" , be, dem '
Vorstande der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion
in Laibach zu überreichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Formulare zu verfassen, und ist mit
den dokumentirten Nachweisungcn:
!') über das erlebte Vadium,
l>) über die erlangte Großjährigkeit, und
c) über dic tadellose Sittlichkeit des Bewerbers

zu belegen.
Auch muß dasselbe die Verschleißperzentt,

welche der Offerent für den Tabakverjchlciß an-
spricht, mit Buchstaben geschrieben enthalten.

Die Vadicn jener Offercnten von deren
Anboten kein Gebrauch gemacht wird, werden nach
geschlossener Konkurrenz-Verhandlung soglclch
zurückgestellt. Das Vadium des Erstehers aber
wird entweder bis zum Erläge dcrKaution, oder,
falls er das Materiale Zug für .-Ulg bar be-
zahlen w i l l , bis zur vollständigen Materialbe-
vorräthigung zurückbehalten.'

Offerle, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten m,,ngeln, oder welche unbestimmt lauten,
oder sick aus die Anbote anderer Bewerber be-
ziehen, werden nicht berücksichtiget werden. — Bei
gleichlautenden Anboten wird sich die Wahl vorbe
halten. Ein bestimmter Ertrag wird eben so
wenig zugesichert, al> r,ne wie immer geartete
nachträgliche Entschädigung oder Provisionoer-
höhung stattfindet.

Wenn der Ersteher diesen Tavak-Grosivl-rschleiß
ohne Anspruch auf eine Pl-omsion gegen Bezahlung
eines bestimmten jährlichen Betrages (Gewinn-
rucklasseö, Pachtschilling) an das 'Gefalle über-
lnmmt, so ist di^sl'l- Pachlschilling in monatlichen
»vatrn Ul)ll)!!,l'il, zu cnllichll'n, „od .'0 sa„ü wkHcll
l'iin's, auch n»l mir c i l, c r Mo«alslalc sich cigc-
brnden Rückstandes, selbst dann, wen>» rr inner-
halb der Dauer des Aufkündigungstermines ver-
fällt, der Verlust des Vcrschleißplayes von Seite
der k. k Finanz-Bezirks-Dircttion sogleich ver-
hängt werden.

Die gegenseitige Aufkü'ndigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschleisigl'schäftc einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse
von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann
jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen
Schleichhandels oder wegen einer schweren Gc<
fällsüberlretung überhaupt, oder wegen einer
einfachen Gefällsübertretung gcg/n die Vorschrift
ten über den Verkehr mit Gegenständen der
Staatsinonopole, dann wegen eines Vergehens
oder einer Ueberttetung gegen die öffentliche S i -
cherheit oder R u h , , oder gegen die Sicherheit
des Eigenthumes schuldig erkannt, oder wegen
Unzulänglichkeit dcr Beweismittel von der An-
klage losgesprochen wurden, ferners Verschleißer
von Mmn'polsglgexstäildln , die vom Verschleiß-
geschäfte bereits entsetzt wurden, endlich solche
Personen, denen die politischen Vorschriften den
bleibenden AnfenthallSort im Verschleißorte nicht
gestatten,

Kommt ein solches Hinderniß erst nach Ueber-
nahme des Verschleißgeschästeü zur Kclnitniß der
Behörden, so kann das Verschleißbcsugnisi so^
gleich abgenommen werden.

Nachträgliche, so wie mangelhafte, oder den
Antrag eines Ruhegehaltes enthaltende Offerte
werden nicht berlicksichtiget,

F o r m u l a r c i n e s O f f e r t e s :
Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit, den

k k. Tabak,Großoerschleisi in Feistritz bei Dornegg
"nter genauer Beobachtung der dießfalls bestshen.
den Vorschriften, und insbesondere in Beziehung
auf dic Erhaltung des vorgeschriebenen M a t ^

rial-Lagervorrathes gegen eine Provision von
(in Buchstaben auszudrücken) Perzenten von der
Summe des TabakoelschlcifteS, oder mit Ver-
zichtlcistung auf jede Provision, oder oline Aln
spruch auf eine Provision gegen Zahlung eineS
jährlichen Betragcö von sin Buchstaben auSzur
drücken) an das Tabak-Gefal l t in Betrieb zu
übernehmen.

Die in der Konkurrenz-Kundmachung vom
. . , . angeordneten Beilagen und Nachweis

sungen sind hier beigeschlossen.
N. am

Eigenhändige Unterschrift.
Wohnort, Charakter (Stand).

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des k k. Tabak - Großver-
schleisieszuqleichSlempelmaiken.Kleinvesschlsistss

zu F e i s t r i t z bei D o r n egg in Krain.
Von der k, k. Finanz - Landes - Direktion.

Graz am !>. Ju l i !«. !».

Z 332 n (2) Nr 5tw7.

Lizitations Kundmachung.
Von der k, k. Finanz - Bezirks - Direktion

in Laiöach wird zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht, daß bei der Erfolglosigkeit der am l 7 .
Juni d, I . abgehaltenen zweiten Lizitation der
zur Kannral-Kastellgült Laibach gehörigen Fi-.
schereigslechtsamc im öaibachsiusse, von der Ober-
laibach.r- bis zur Laibacher Kasernbrücke, bann
im - Ieschza und Kleingrabenfiusse, ferner im
Gradaschza - Bache unter der Kolcsic - Mühle,
so wle in den besonderb lcservirten l<> Gläbm,
am 5,. A u g u s t »H5U um N> Uhr Vormit-
tags in dem Amtsgebäud.' der k, t. Finanz-
Bezirks - Direktion in Laibach eine dritte Fell-
bictling dieser Gerechtsame im Wege der öffent-
lichen Vcrstcigeruna und durch Annahme schrift-
licher Offerte, mit dem Alisrufsplvise von Z w e i -
h u n d e r t f ü n f z i g z w e i G u l d e n ö. W ,
vorgenommen werden wird.

Diese zu veräußernde Fischercigerechlsame be-
steht insbesondere darin, daß das h. Kameral-
Aerar zwei sogenannte Potokarsischcr, deren die
löbliche deutsche Ordens - Kommende Laibach
acht hält , halten dürfe, welche die Fischerei
in den bezeichneten Gewässern nach der beste-
henden bisherigen Gepflogenheit ausüben.

Wer an der Versteigerung als Knssustiger
Theil nehmen w i l l , hat unmittelbar vor der-
selben als Vadium »<»"/̂  des AusrufpleiseS
mit Z w a n z i g f ü n f G u l d e n 2 0 kr. ö. W.
zu erlegen.

Derjenige, der im Namen eines 'Andern
mitsteigcrt, hat sich mit einer gehörig legalisn.-
ten Vollmacht seines Machtgcbers auszuweisen.

Die schriftlichen Offerte sind gehörig qesie«
gelt bis längstens <i. August ltt'>'.» Mit tags l 2
Uhr bei dem Vorstände der Laibachcr k. k.
Finanz - Bezilkö - Direktion einzubringen.

Jedes solche Offeit muß:
u) das der Versteigerung ausgesetzte Objekt

und die dafür angebotene Summe in ö W.
sowohl in Ziffern als auch in Buchstaben
bestimmt angeben;

l>) auch muß darin ausdiücklich bemerkt werden,
daß sich der Offnenl den Lizital'onsbedlng-
nissen, die ihm wohl bekannt seien, unterwerfe;

l')das Offert muß ferner mit dem oberwähn-
ten Vadiumt'betrage pr. 25 si. 2« kr. ö. 3S.
beles>5 sein.

ö) endlich muß dasselbe mit einer 3« fr. St. 'm-
pelmarke und mit dem Tauft imd Familien.
namen des Offerenten, dann Charakter und
Wohnort desselben Ultterzeichnel sein;

<!) die versiegelten schriftlichen Offers müssen
von Außen die Aufschrift: »Offert für den
Kauf der Laibacher Kamcral-Fischereigerecht-
same« enthalten.
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Offerte, welchen die angegebenen Merk-l
male f<'^ - - - ^ .^ , ^^^ delückstchliget w l ' .d^ i !

Di< > der Offerte geschiehr g^i.v,
nach beeMdccer mündlicher Lizitation, nach wel-
cher keine weitern-Anbote mehr angenommen
werden.

^ i ^ ^izitationsbedingniffe können bei der
k. t. Finanz - Bezirks-Direktion in den ge:
wohnlichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. ^ Finanz - Bezirks - Direktion Laibach
^ ' a m l2 . Jul i l^.'»9.

3. l lS f t , (») Nr, ti?5.
E d i k r.

Von dem k. l . Bezirksamte S i t t i ch , als Ge-
richt, w>ld l)>em,t bekannt ge»nacht, daß mit Bescheid
vom »4. Fci.',uar d. I , s!r. tt?z, in dle Reassumirung
der in t?er EretutlonSs^chc der Heien., Dobranz von
llaibach, gegen Anton Ieunikar von Klioleuzl). ucln.
400 ft E M . ̂ . " e , mit Bescheid vom«. Otcober
»8ä5, 9lr. 28 l9 , angeordnet gewei'cncn, sohin sistilten
erekutive» Feilbillung dcr, dein lletztern gehöligen, im
Olundbuche der Hc.rschafl Sittich des Olbirgsamtes
»ub Urd. 3ir. »75 vortommeuoen, ge,ichtlich aus
!0-l4 ft. (5M. bewerlhetcn il lcali läl gewiUlgcl worden
ist. Zur Hjeräußerung derselben wurden demnach
die Tagsatzungen auf dcn 22. August, auf den 22.
September und auf den 24. Oütodcr l. I . in der
Amtskanzlei, jedesmal Vormittags um 9 Ul>r mii
dem vorlgeil Anhange ncuerllch anberaumt.

Wozu die Kauflustigen m,t Bezug auf das
hicrämtllche Editt vom 6. Oktober »855, Nr.28>9.
cinaeladen weiden.

K. k. Bezi'ksamt äl t l ich, als Gericht, am l4 .

H . l , 93 (») N l . 4327.
. . E d i k t .

Nachdem zu dcl in der Erckulwnssache deß
Mathias Ianesch von Glovel, Bezirke Rcifniz, als
Erde nach öeonhaid Ianesch von Aitenmarrt, wider
Maria Blsjak vvn Zirkniz, pclu 23 f l . 5 6 ' , kr.
ö W. c. « c , auf del» 3N. Juni l I . anqeordnetrn
l l . N''alf«ilpietunflstags',tzuna. kein' ^aiissosti^er er
schienen ist. so wlro am 30. Ju l i l. I . zu«n I I I
Heimiue gelchrillcn.

K. k, Bezirksamt Planma, als Äciicht, am 3,
J u l i »859.

Z. »»94. ( ! ) 5r . ̂ ä ^ i
E d i k t .

Nachdem zu der in der Erckutioriss.iche des
Herrn Mathias Wolsinger von Planina, wider Mar-
l ln Punlar von S l i v i h , ps!l<i. »68 fl. ö. W. «.». <.,
auf den 9. Ju l i l, ) . angeoroiKtcn ersten l)ieal
feilbietungstagsatzung lein Kauflustiger erschienen ist,
so wird am 6. August l, I . zum zweiten Termine
geschrilte".

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, a m l l .
Ju l i »859.

Z. !,!>>>. ( l ) '^r. l33,^.
E d i k t .

Von dcm k. k. Äezirksamte Gottschee, als Ge.
richt, wird hiemi: Ersannt gemacht:

Es sei über das Ansuche deS .'ndreas Krater
von Ntssellhal, durch Herrn Dr. Wcned'.llcr von
l^otlfchce, zegen Ocorg Meditj von Nesselthal '^lr. l9 .
wegen aus dem Hjerglciche vom 2». Ma l »8^9,
t i . 3 »00, schuldigen 478 ss. 80 lr. ö. W. c. ». c.,
i» die eretulive öffentliche Versteigerung der, dem Letzten,
gehörigen, nn Grundbuch? Gollschee '1»im, X l l l ,
Zol. «80» vurkoinnnlid.i' Hllbrealiiat, im gerichtlich
eilzooelien Schahi!ngs>r'elthe vo» l?»d sl. ö. W , ge-
wi^iget und zur V0liial)mc der,«lden iic Ternnne zur
erekullve» Feiidietungstaglatzunl» aus den 28. M a l ,
aus den 2. Ju l i und aus den 2. August »859, jcoeö
mal Vl-rl l l i l tags um 9 Uhr i>n Amtssitze mit dem An
hange bestimmt,vlvden, daß cie seil/.ubletende Neaiilal
nur dei dcr letzle» Feildletung auch untcr dcm Vchal
zungswerthe an den M^Itblelenden hiillangegrdcn
welde.

Das ^chätzungsprolokoll, der Grundbuchsir
tiatt und die ltizuaiionsdedingiusse könnc» dei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge
sehen werden.

H. k. Bezirksamt Goltsche«, als Gericht, am
7. März t8Z3.

Nr. 3082.
Nachdem zur heutigen limitation kein ^»ufiustigcr

elschienen ist. wird am 2. I „ l i d. I . z„ l zwe.'^n
Tagsatzung geschritten.
K. t. Bezirksamt Gotljchee. als Gericht, .un 2«.

Ma i l859.
Nr. 3868.

Nactidtm z,n heutigen Lizitatie-n kcin Kauflüfti^s
erschientl, ist, wird am 2. August l»59 zur
drilte» u,'d letzten Jagsatzung glsch'itten.
^ l . k. Bszirk-lamt «Holtschee, als Gericht, am 2.

Jul i !8äv.

> 3 . 1202. ^ ! ) N r . I 4 8 U .
' : l !- t.

t. ^ez i l l s . ! , ,» ! , ! G u r t f e l d , a l ^
^ v , > ^ > , ! l l , ^ ^ , > > . ! ^ l )»k .N! l ! l g l ' : n c l i h l :

Es sci über das Ansuchen des Josef Schuva
von Velt ikamen, lsurch dcu Machthaber H/rrn Math ias
Hrampllsch ln>l, Gurkfe ld, g»gen Joses Hü r i n voü
Hrastjc, wc^ ln schuldigen i l l ? si >0 kr. ö, W . c:. «. <:.,
tt» die erel'ullue öffentliche Verst.igelung der, dem
Litzleln gehörigen, lin Grunoduchc der Herrschaft
Gurkseld «nl, Rektf. Nr . l«4 volkummei,0ln Neali lar,
im gericlulicy erhudenen Scha^ungowlrlhe von 4>U fl
60 tr. ö. W. , gewiUigei Ulldzur ^ornahmc derselden o i l !
Ftilbictunijt'tagsatzllngeu aui den 22. August, aus dln
22. September und auf den 24. Oktovcr l. I . , je-
dermal Vormi t tags um 9 Uhr hieramts nnt
dem Anhange bestimmt wurden, daß die feilzu-
biclcnde Ne^ l i lä t nur bei der lelzlen Helldletling a u ^
unter dem Scha'tzungswrrlhe an den Meistbietenden
hiülangegel'cil weroe,

D a ü Scha t zungsp ro l cko l l , der G r u n d b u c h s , i
l rakt und die Lizi tal ionsbcoingnisse können bei die?
sem Gerichte in den govöhnl ichcn Anuestunden e in-
gesehen werden .

K . k, B e z i r k s a m t Gu lk fe ld , ols Vericht, am 20,
Ilinl »859.

Z. »203 ( l ^ ^ r , 154»
<3 d i l l.

Von dem t. k. iöezirksamte Gurkfeld, als Gericht,
wird hiemil detalnu ^em.ichl:

Es sci libcr d^s An>uch»n des All i is Galsch
von ilandstraß, lurch den Machthaber Herrn Mathias
Trampusck ron Gurtfeld, gegen Andreas Pumqmir
von Nl,zhjavas, w.gen ausdem 3jerglliche vom4. '.'/tc,!
l558, ^ 5.^tt, schuldigen tss» st. ,7 lc. ö. W . l:. « <:.,in
die erclutioe öffentliche Versteigerung der, cem
Üctztern gehörigen, im Grundduche der HerrschaN
^andstral; «»!> Url) Nr . 405 vottmnmenden Nealoäl
samrnl An» mid ^juglhol . iin gerichtlich <rl)obenci!
S ' t atzungsroerthe von I«8 fl. 85 tr. ö. W . gnvi l l igct,
und zur Vornahmt derselben die lretulive» FcilbietUügß
t^gsatzungen aus den 25. August, au! den 26. Seplembsr
und au! den 27 . - Oktober l I , j 'd fsmal ^or^
mittags um !> Uhr in Razjavas mit dem An
hange dlstimmt worden, daß die fcil^idltlcod»
!)i<alilät nur bei der letzten ^eilbieluog auch unlcr dcm
Scha^unft5wcllh>? au den Ml ls tb i l lo lden hintangc-
geben nnidc,

Daö Schätzun^prot l ' fo l l , der Grulldduchscx,
lräkt und die ^»zU^Uonsdevingj^sse kiinne» bei d,e
scm Gerichte i» den gcwöl)»!ichcn ?!mt!Üstllnden ein-
gesehen wcrccn.

K, k. Hszirksalut Gurt>elo, als Gericht, am «4
Juni <«.i<).

Z. 12l8. ( l ) Nr . 2928.
E r> i t t.

zu r E i n b e r u f u n g der V e r l as se n s ch a s t s >
G l a u b i g e r .

Von dem l. k. Bczirks^mte Adelsberg, als
Gericl't, werden Diejrmgen, welche als Glauvigt,
an die Verlassenschaft des am 4. J u l i l85l) mll
Testament verstorbene,, Pfarrers und Demants Anton
K ü r z in Adelsberg eine Forderung zu stcUen haben,
aufgefordert, bei dicseln Gerichte zur Anmeldung und
Darthuung ihrer Ansprüche den «. August !. I . V "
inillags «) Uhr zu erscheinen oder bis oahin ihr Gcsuch
schriftlich zu überreichen, lvidrigcns denselben an die
Verlasscnschlift, wenn sie durch Bezahlung der ange»
meldeten Forder.mgen erschöpft würde, lein weitere.
Anspruch zustande, als insoferne ihncn ein 'j)fa»d
recht gebührt.

H. f. iüezirksaml «delsberg, als Gericht, am
!2. Ju l i »659.

Z. l2»9, ( l ) Nr. ll)ö.
E d i t !

zu r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a , s c n sch a s i s .
G l ä u b i g e r

"-on dem k s. Vlzircsamle Eeistnberg. als Ge,
richt, werden Diejenige", welche als Glaubiger an
die Verlassenschaft deS am 3. A p " l »857 mit Tcjla
ment ucrsturdenei, Georg Slrumbcl , Auszuglcrs von
Ma.iuzhdors Konsk. ^tr. 7, eine Forderung zu st.Ucn
haben, aufgesordert, zur Anmeldung und Darlhuung
lhrer Ansprüche den 27. Ju l i l. I . h'eramls zu lijchei-
l,eri. rder bis dahin ihr Gcfuch schl"ll'ch i« udcrrclchcn,
widr iges denselben an die Zerlassen,chast, w^nn
sie durch die tüezahlung der angem.Id?len Förde.-
rungen erschöpll würde, teil ' weiterer Ampruch zu-
stände. als insotern ihnen ein Pfandrecht gebührt

Gtisenberg am »0. Mä>z l85<),

Z. »209, ,1) " ' « > "
E d > e i .

V^n dem k. k. Bezir^'amle Obcrlaiba l'. als G< I
richt, wird hiemil bekannt gemacht:

6s sei über das Ansuchen des Herrn M'.r l in
Suchadovn'g, vou Franzdorf Nr, 8. als .̂ essic'när deS
Andieas Nachdll von liaasc, gcgen Ialoi) .^.rt von
Franzdorf. wegen aus dem Aergltiche pom l . Ju l i
^849, Nr. 2082, schuldigen 200 f l . Ü M . «c. ̂ , ^.,
in die erekl'livc öffentliche ^ersteigelung dcr, dcm

^ehteri» grhöiigen, iin Grlindbuche der vormalige
H»rrsch^j: Fieuoenlh^l xn!, l!,b. Nr. l l 5 ' / , vor
tommlnden Nienlilat z» ^ranzdorf Haus» Nr, .lj
im gnichllich ell>'0enell Echahung^werlhe von 2019 f
25 kr. (ö. M . , in die Rlajsumlluug gcwiUiget, un
zur Vornahme dlrsslb.n die einzige Feilbietungö
lags^ung aus den 3. August «859 Vormittags ul
9 Uhr in loko der .'Ilealiläl mit dem Anhange b«
stimmt wurden, daß die feilzubietende Realität nu
bei der einzigen Feill iclung auch unter dem ^ chatzungc
werthe an den Mcistdittendrn hinlangssjlben werde.

Das Schäi)un^prl'lc>kl'U, der Gr!mdl.'nchZfr
trakt und die üizit^iions'oedinqnisse können bei die
sin, Gerichte i:i den gewöhnlichen Amtsstunden ein
gcsthcn werde>i.

K. t. Bezirksamt Oberlatdach, als Gericht, al!
l l . Apri l «859.

:i i l 7 " j . ^ , , ,̂ .s 220«
(5 d i r t.

I>n Nachhange zum dicßgerlchllichcn Edikle von
2ss. Februar d. I , , Z. 674, wird betanl,« gemach/
daß, da zur ersten Feilbietung kein -kauflustiger l<
schienen ist. am 3. August d. I . zur zweiten Fei!
l'i.tlmg der. dem Anton Revousch gehüri^cn, im »Ilei
tenlelu^ Mrnndhliche «>,!) Url', Nr. lU6 voisommen
di-n Hubi la l i lä t in d<r hiesigen Amlstaiizlei stlschrit
len w^rl '!,, wird.

K. f. Bezirksamt :).'.,sserifuß, als Gericht, del
9. Ju l i >859.

Z. l ^N i , ( l ) Nr. U223
E d i k t .

Vom gcfcitiglcn k. k. Bezirksgerichte wird hiemil
l'ckailüt gemacht:

Es sei ii> der ErekillionSsache d«s Mart in Gla<
bischer uo» Kleinüplcin gegen Ierni Stere von Skrile,
»„ch uorläüsig I'cmirstrr Fcsls/1'l̂ »!,,; der eünielegloll
LiziiallonSbeoiii^ilissc'. c>ic l'rrklltius Flilbieluug der dem
)erni Slerle ^'l'örl^sn. im Ornxdl'uchc der Herrschaft
Solüirgg .<«.!) Url,. Nr. 408. Nektf. Nr. .'l.'lli vvrkon»'
nlkoocli. gerichtlich auf 97!» ft. UO fr. bewerlhclen
Nealität, weqfli ans dem gerichtlichen Vergleiche ucnn
2/i. Oktobcr 18Ii1, Z. 327. schuldigen 220 st. C. M.
«. ,̂ . <'. vcwilligct. zu deren Vcmmlimc die drci Feil«
liiltimMli^siitniiigsil auf dcn 1 ! . August, dcn l l ) .
Hcptenibll- „»o dl» N). Oktober d. I . . jcblgmal uon
9 lils 12 Ul,r lucrlicrichts mit dem ')lnhallge bcstimntt,
dast die qedachte Ne.ililäl »ur li l i dcr drillen ^cilbie
!lllisssls>^sat)l!!ig anch unter dein Schät)i!»göwcrthe
hilttaiiqeglbcn wcrdcn ruirl'.

Hieuo», werden dle .Nauftusli^fn mit dcnl Vki<
s<->ßc iil Kclmiüii! ^cftl)t. dsitt die ^lzi l^ion^ldMlj i i issl.
c>aö Schä'ßiltigsprc'tokDll und c>er OruildbuchSexrrakt
läalick <)iciamlö eingesehen werdsn könne».

K. k. städt. dele<i. Ve^irfS^ericht ^'.nliach ,NU
2 l . I uu i 18K9.

Z. 122»?^( , ) ?ir. 100:l2.
E d i k t .

Vom gefertigle« k. k. Bezirksgerichte wird i "
Nachhange zum dießämlüchrn Eoikle uom 2U. M ^
l. I . , Z. 8> l0 . beNcffciio d!c Elskutlollofnhrllog des
Iol)<i„n Vanmg.ntlicr. gsgcn Georg Dcrglin uon
ViklNlsche. bc-lanüt gsniachl. daß. nacht>cm zn dcr alls
he»!c li!'grord!,etc» ersten Fc,Islctllna.Si.,gs<,yung keil«
Kallsiusliqer erschicncu ist. am ll). I u l l l. I . zur
zweiten FeÜbiciung qcschritten werden wird.

K. k. slädt. ocllg. Vczirksgcricht Lail'ach am N .
Juli 18.'ji).

Z. 1220. ^1) </370.

E d i k t .
Das k. f. stä'ot. delcss. Vezillsnericht in ^aibach

macht blkanl't, daft die in Sachs» Kleindirnst jfor«
ücli.i lilib Philomena von Laibach durch deren Pc?l»
mimrcr Tl'crcsia Klcilidiciist und Hcrvn Dr. Kauzhizh,
gcqcn 'Auton Sch'uz von Iggdorf l,clo. 420 ft, ö. W., mit
Vc,cheio vom 10. Mälz d. I . . Z. AKW. dc-willi^le.
uxc, ans c>e„ 2. Jul i d. I . slngeorcmcte erekutive Feil«
biclllng dcr ge^ilerischcl!, <m Gl.ll„dbl>chc 'Alltli'perg
" m Url,. Nr. 428 . Neklf. Nr. 1U0 uorkommende"-
'n Iggdorf gelegencu Glnrzdnl'c. mit Veibrhait d<"
()rtcö und dcr Lllmdc, auf dcn 8. s.'^ust d. 3-
ül'eltlligc» worden ist.

K. k. städt. drllg. 'vczilkeaelicht Lailiach am
27. Iml i l8.'!7.

Z. ' 2 l 7 . ( l ) Nr. 2.'!48.
E d i k t .

Von dcm k. k. VezirkSamtc LaaS. als Gerichl,
wird hiemil belamit gemacht:

Eö sci m Folge hochober̂ crichtlicher Drleqatiorl
die erclnlioe gcillnctmig tes im vormaligen Hcrr«
schast Haaübcrger Gr»li,db»che »il» " ^ , , ^ an Anto«
Hlapschc von ^lUlö vergewähll uorlomincndcn, in del
Sllucrgcnicindc Scherauniz >ll!> .ssa!..st, Par^. Nl .
^708 vorloininenden Weidclcrrains, wcgf» Urbar Iin'ct'
stand pr. 4 fi 26' / , fr, o. «. c,, DeluiUiact m'd »»r
Vornnyme die Tcigsahunq a„f den l) )lug,iss l. 3«
flllli !) Ul)r i»i dcv A!i,lKka»zlci axgeor^net worde»».
zn welcher l»le Kauftusiigen zu tlscheillcn emgeladcll
werc en.

ft. e. Bezirksamt Laas. als Gericht, am 29.
Juni I860.


